
Qualitative Bestimmung der Zielgruppe
Es ist davon auszugehen, dass, je nach Art des Tarifs (Time of 
Use, dynamisch, Event, schaltbar), unterschiedliche 
prozentuelle Verteilungen der Gruppen vorliegen. 
Insbesondere bei dynamischen und Event-Tarifen ist kein stetig 
tarifkonformes Verhalten (orange) schon vor der Einführung 
des Tarifs möglich. 

AKTION
Flexible Tarife als Anreiz zur Lastverschiebung 

für Endverbraucher
Endverbraucher sind Haushalte, Gewerbe und die Industrie. 

Als Anreiz ist nicht nur der monetäre Anreiz zu werten, 
sondern auch der ökologische und soziale Anreiz, der mit dem 

Tarif (und der damit verfügbaren Information zur 
Verhaltensoptimierung) einhergeht.

HERAUSFORDERUNG: 

MOTIVATION
Teilnahmebereitschaft von Kundengruppen

EFFEKT

Verteilungseffekte & Widersprüche 
• Widersprüche ergeben sich hinsichtlich der möglichen 

Zielsetzungen einer Lastverschiebung, z.B. konterkarieren 
Netzentgelte, die eine Lastglättung erreichen wollen, mit 
Energiepreisen, die einen Mehrverbrauch bei hoher 
Verfügbarkeit von volatilen Erneuerbaren vorsehen.

• Verteilungseffekte: es können nicht alle 
Verbrauchergruppen ihre Last verschieben und an die 
Intentionen des Tarifs anpassen.

VORAUSSETZUNG
Potenziale zur Verschiebung von Lasten, 

Automatisierung, Kundenkommunikation
(Information/Preissignal), endkundenseitige 

Speicher (Batterien, thermische Speicher, u.a.)

Netzentgelte und Energiepreise zur Steuerung von Lastflüssen im Stromnetz

Energieinstitut an der Johannes Kepler Universität Linz, TU Graz Institut für Elektrische Anlagen
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Projektleitung: 

Energieinstitut an der JKU Linz

Simon Moser

moser@energieinstitut-linz.at

+43-732-2468-5658

www.energieinstitut-linz.at

Das Projekt wird aus Mitteln des 

Klima- und Energiefonds 

gefördert und im Rahmen des 

Programms „E!Mission.at“ 

durchgeführt.

Zufall

Keine Intention zur 
Anpassung, aber zufällig 

tarifkonform.

Hoffnungslose

Keine Intention zur 
Anpassung vorhanden .

Potenziallose

Intention zur Änderung 
des Verhaltens , aber 
Verhalten entspricht 

bereits den Tarifzielen.

Intention des Endverbrauchers zum 
tarifkonformen Verhalten
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Hoffnungsträger

Zielgruppe, die Lasten 
verschieben kann und 

will.

REAKTION
Lastverschiebung als Auswirkung

Projektbeschreibung

Flex-Tarif analysiert die Effektivität von innovativen, 
flexiblen Netzentgelt- und Energiepreismodellen für 
Endverbraucher (Haushalte, Gewerbe und Industrie). 
Insgesamt werden etwa 15 Stromtarifvarianten betrachtet, 
u.a. lastabhängige, zeitabhängige, dynamische, schaltbare 
und Event-Tarife.

Zunächst findet eine Analyse der unterschiedlichen 
Auswirkungen eines Tarifs auf die Zielsetzungen im Rahmen 
von Smart Grids statt. Die Aspekte Versorgungssicherheit,  
Verzögerung des Netzausbaus, Integration erneuerbarer 
Energien und Verbesserung von Energieeffizienz sind als  
Zielsetzungen für ein Smart Grid vorgegeben.

In einem weiteren Schritt werden die Möglichkeiten der 
Endverbraucher, überhaupt auf die Anreize eines flexiblen 
Tarifmodells reagieren zu können, untersucht. Um eine Last 
verschieben zu können, sind eventuell eine Automatisierung 
oder moderne Geräte, endkundenseitige Speicher und v.a. 
eine effektive Kommunikation in Richtung des Endkunden 
(Übermittlung der aktuellen Tarifinformationen) zielführend.

Neben einer rechtlichen Betrachtung versucht das Projekt 
auch Endkunden hinsichtlich ihrer Motivation zur Teilnahme 
zu segmentieren und mit den Tarifen verbundene 
Verteilungseffekte aufzuzeigen.


